
Vorsitzender P i e c k :  Gibt es noch andere Abände­
rungsan träge! Das ist nicht der Fall. Dann können w ir 
zur Abstim m ung schreiten.

B e s c h l u ß f a s s u n g

W ir stimmen zunächst ab über den V orschlag der 
Redaktionskommission, den Genosse Ackermann vor­
gelegt hat. H ier w ar die einzige Ä nderung die, daß auf 
Seite 10 der d ritte  Absatz beginnen soll m it den W orten :

Die Sozialistische E inheitspartei Deutschlands 
käm pft fü r die Verw andlung des kapitalistischen 
Eigentum s an den Produktionsm itteln  in gesell­
schaftliches E igentum , fü r die V erw andlung der 
kapitalistischen W arenproduktion in eine soziali­
stische, fü r und durch die Gesellschaft betriebene 
Produktion.

W ir kommen zur Abstim m ung über diesen Abände­
rungsvorschlag. W er fü r diesen A bänderungsantrag  
ist, den bitte ich um das Kartenzeichen. — Ich danke. 
Ich bitte  um die Gegenprobe. — Der A n trag  ist ein­
stim m ig angenommen.

Dann kommen w ir zur Abstim m ung über die Ge­
sam theit der Grundsätze und Ziele der Sozialistischen 
E inheitspartei einschließlich der soeben beschlossenen 
Abänderung. W er fü r diesen Gesamtvorschlag ist, den 
bitte  ich um das Kartenzeichen. — Ich danke. Ich bitte  
um die Gegenprobe. — Stim m enthaltungen? — D am it 
sind diese Grundsätze und Ziele einstim m ig ange­
nommen.

Dann kommen wir zur Abstim m ung über das S tatu t. 
Dazu sind von der Statutenkom m ission eine Reihe von 
Abänderungsvorschlägen gemacht. Ich darf wohl ins­
gesam t über das S ta tu t einschließlich der vorgeschlage­
nen Abänderungen abstimmen. Oder w ird Einzelab­
stim m ung gewünscht? (Rufe: Gesamtabstimmung!) 
W ir stimmen also insgesam t ab. W er fü r das vorge­
schlagene P a rte is ta tu t einschließlich der vom Genossen 
Dahlem im Namen der Statutenkom m ission vorge-
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